
Der Leclm Patriot.

Allen » a » n, den >Mcn Januar, 1848

W- C a r r, Esg , Sun-Gebände,
Ecke der Dritten, nnd Dock-Straße, gegenü-

ber der Merchants Erchange, nnd Po. 441»,
»ördliäie Vierte Straße, Philadelphia, ist un-
ser Agent für. Unsere dortig
gen Freunde sind ersucht, Anzeigen und Snb-
scripiionen durch denselben an uns zu »der-
schWkii.

Eongreß babeu wir diese Woche
nichts intcreffan»eeN>ilk?Mseilen.

Represeiitanren in der Staats
Gesetzgebung, dem Actitb. Jacob D. Boas,
Samuel Marr und Peter Bauman, Esqr's.
statten wir Dank ab für die Uebersendung
öffentlicher Dokumente.

bedauern melden zu müssen, daß
nnfer Eongreß-Represcntan», der Achtb. I.
W. H »rnbeck, seinen Sitz in Wasching-
ton, wegen anhaltender Krankheit, wieder
verlassen mußte, und nach seiner Heima»h
zurückkehren ?Sobald seine Krankheit sich
gebessert ha», wird er wieder an seinem Po-
sten sein. .

Feue r.?Mi« Leidwesen hören wir, daß
in der letzten Mittwoch Nacht dt» Scheuer
und Scttinett Fabrik des Herrn Amos
And re m, in Ober MilfordTaunschip, Le-
ch« Caunty, mit allem Inhalte bis auf den
Mund niederbrannte.?Sein Verlust schätzt
man an 4WO Tkaler, welcher zum Theil
durch Versicherung gedeckt sein soll.-Man
glkubt daß dies daS Werk eines Mordbren-
ners war.

E n t l"a ß u n g. Herr Batman, wel-
clxr vor einigen Wochen auf die Anklage das
in dem Delaware Canal gefundene Weibs-
bild ermordet zu haben, in das Doylestaun
Gefängniß gefetzt wurde, ist am letzten Don-
nerstag auf einen Writ of HabeaS Corpus
entlassen worden.

So werden Geschäfte in Delaware
gethan.

Eine Wilmington Zeitung sagt : Bei un-
serer letzten Sitzung der Court wurde kein
einziger weißer Einwohner von unserm Caun-
»y, sür ein criminaleS Vergehe» verhör» oder
überführt. Der einzige weiße Mann der ver-
hört oder überführt wurde, war Levy
?! e i S, von Pennwlvanicn, und fein Rücken
ha» man dermaßen an einem Peitsch-Pfosten
dDrchgegerbt/Mß wir nicht glauben könne»

den Staat Delaware in einer Geschwin-
digkeit wieder besuchen werde.* Wenn er eS
unternehmen sollte, wird er ein gemerkter
Mann werden, da er gezwungen sei» wird
den großen Buchstaben T, von rother Farbe,
an seinen außen Kleider zu tragen?falls
man ihn ohne denselben antrifft, wird er
wieder festgcnommcn und nochmals durch-
gep^ttscht.

nämliche L evyNeiS, hiel-
te sich vor einiger Zeit in Hannover Tauu-
schip, Lecha Eaunl» auf, u. war als gesetzloser
Charakter bekannt. Er kam in diese Gegend
als Flüchtling aus dem Reading Gefängnis-
se, wo er eingesperrt war auf die Anklagt
falsches Geld ausgegeben zu haben ?Trotz
aller angewandten Versuchen >bn wieder in
Gesangenschaf» zu bringen, wußte sich Levy
doch jedesmal vor den Händen der Obrig-

koit versteckt zu halten.-Vor ungefähr einem
Jahr verließ er seinen Aufenthaltsort mit
einem Gesellschafter und kam »ach Luzerne
Caunty, wo er wiederum falche Noten aus-
gab, und mit seinem Camerad in das Wil-
kesbarre Gefängniß abgeführt wurden.?
Ihr Verhör wurde wegen einer uns unbe-
kannten Ursache von Zeit zu Zeit verschoben,
-bis endlich der L e v y es nicht mehr länger
Aändcn wollte, und sich sodann zum zweiten-
mal ein Schlupfloch uud fran-
zösischen Abschied nahm, »hne de« Gefäng-
nißwärter seitdem Nachricht von seinem Auf-
imhaltsort zu ertheilen.-Wie es ader scheint
Mchtkte er sich nach dem Staat Delaware,
>wo er nenlich wegen einem frischen Verbre-
ckfrn mit ider Peitsche gestraft wurde ; sie be-
festigten-ihn an einen sogenannten " Wkipp-
Pfosten," und pei»sch»en ihn tüchtig durch.

Kleine N »» t e u.
Das Verlange» -unsern eigenen Banken

zu erlanke« Noten unter fünf Thaler a»szu-
qebcn, »«inlvsbar in Silber, um die Stelle
.voncden unzähligen Minen Noten aus an.
»er» Staaten, die gegenwärtig unt-er «ins in
Hlorlauf find und von Banken die uns »nbe-
taunt sind, scheint täglich Wortredner z» ge-
winnen, und es wäre vielleicht am besten
>ws«i j>ie jetzige Gesetzgebung ihnen dieses
iXech» ju«rtem,eu würde. Die schmutzige
?Reliefnqten verschwinden allmählig, und ih-
>re Stellen müßen oder sollte» «euiggens
nieder erseht werden ; so lange dies nicht
geschieh», so lange wird auch das werlhlose

von andern Staaten hier in Um-
lauf tteiden?Ein solches Recht sollte qber
s>«r solchen Banfe« ertheilt werden, die ihreMolen in Philadelphia par kalten.

«Besetzgebiiehe Ansprüche,
r einem Verzeichnis für andere Endzwe-

cke, gieb» der Newark Advertifer Rachrich»
"on Applikationen an die Gesetzgebung von

Mk»-I»rfty für " eüi Gesetz un! Fische in
!sepi Rahway ,Ii 112 zum be He« jwin-

wenn ihnen unverwerfliches Bai» znge-
»worfen wird?Ebenfalls fnr ein Gesetz eine
«Eirr-Uabrik inkorporirend, mi» einem Provi-

Direktoren die Krlaubniß ertheilend,
zwingen zu könne» zwei E»er je-

den Tag zu legen,.(Sinntags ansgenonien)
»orbehalten sie Hnnco «lieo Birgen wüven

Endzweck machen. Kein
wird aber csesagt vo» dem "individuel-

>!e« VeranrworilichkeiiS Elauftl," welches die
u«d Hithner binde».

Bericht des Superintendents der ge-
meinen Schulen dieses Staats.

Durch die Gefälligkeil des Achtb. I. D-
Boas, unseres Senators, haben wir be'
reits den jährliche» Bericht des Supci inten-
dents der gemeine» Schulen dicscs Staats
erhalten.

Aus demselben, so wie aus den Bemerkun-
gen des gedachten Beamten, ergibt es sich zu-
gleich, daß das Schulgesetz mir jedem Jahr
mehr Freunde gewinnt, daß immer »och neue
Distrikte dasselbe annehmen, und daß anch
sich die Kosten immer mehr und mehr verrin-

gern. Jedoch meint der Superintendent,
daß in manchen Gegenden die Bürger mehr
behutsam in der Ei wählung von Oirrktoren
sein sollten, damit solche Personen auserle-
sen werden möchten, die sich in der Sache in-
»ereAt fühle», und daß das Volk im Allgemei-
nen solche» so auserlesenen Direktoren in
Wort und That, wie es sich gebührt, beiste-
hen sollte.

Da» Schuljahr schlie? sich jedes Jahr am
Isten Montag im Juni, und am besagten Ta-
ge des letzten Jahrs war, m>» Ausschluß der
Stadt und dem Caunty Philadelphia, der
Staat in 1Z49 Distrikte eingetheilt Von
dieser Zahl hatten lll).;das Schulgesetz an-
genommen. Von dieser letzten Anzahl haben
1054, dadurch, daß sie nach den Vorschriften
des Gesetzes geHandel», und Taren gelegt ha-
ben, ihre Antheile von den Staats-Verwilii-
gnngen gezogen. Die übrigen Distrikte ha-
ben eS vernachläßigt Berich» abzustatten. Die
Staats - Verwilligung für letztes Jahr war
2)o,Tkaler. Da aber obige Distrikte
die das Gesetz angenommen und keinen Be-

richt eingesandt haben, ihren Antheil nicht
ziehen konnlen, so sind blos 5187,W?» 5V
für Schulzwecke aus der Schatzkammer be-
zahlt worden.

In den Distrikten die das Gesetz angenom-
men haben, wurden in dem letzten Jahr 7320
Schulen, im Durchschnitt 4 Monaten und

22 Tagen offen gehalten. Der Durchschnitts.
Preis der den mänlichen Lehrer bezahlt wur-
de, war tlii73 und der der Weiblichen Slo
20. Die Gesammtzabl der Schüler war
Z31.i1«i7, ttnd die Durchschnittszahl Schüler
auf eine jede Schule 45. Der Tar der in
den angenommenen Distrikten für diesen

j Zweck gelegt wurde, belief sich auf 513 V,727
80.

Lecha Caunty ist in 14 Schnl-Distriktcn
eingetheilt, wovon 8 das Gesetz angeiioinrn
haben. In diesen 8 Distrikten wurde» 7»
Schulen im Durchschnitt 4 Monat und Jli
Tag, unter der Aufsicht von 74 männlichen
»nd 5 weiblichen Lehrer offen gehalten. Der
Durchschnii»S>PtciS dcr de» männlichen Leh-
rer bezahl» wurde war HIN 17 und der der
weiblichen SI3 00. Die Zahl der männli-
chen Schüler in diesen Schulen belief sich auf
2,531 und die dcr weiblichen auf 2,087. ?

Vo» dieser ganze» Anzahl erhiellcn 1212
Unterricht in der Deuischc» Spracht. Die
Durchschnittszahl Schülcr auf cine jede
Schule war 54. Der Belauf vo» Taren der
in diesem Caunty für Schulzwecke gelegt «vor
den war, ist Z4.KK3 03, und der Belauf vo»
den Staats - Verwilligungen crhalrcn, Sl,-
BSO 00, gewesen.

Dcr S»prri»icndc»t gibt es als scincMci-
nnng, daß keine Kinder untcr ti Jabrc» in
dic Schnlcn aufgenommen werden sollten -

(Bisher wurden dieselbe bekanntlich schon
an 4 Jahrcn in dicselbcn eingelaßcn ) Er
fährt fort und sicht cs fnr rccht an, daß fol-
chc Distrikic die das Gesetz einmal angcnom-
mcn haben, durch ein Anhang zu dcm Gesetz i
davon verbindcrt wcrdcn sollte dasselbe wie-
der abzustimmen. Er meint weiter daß die
Direktors auihvl isirt und angewiesen werde»
sollten, so viel Tar für diesen Zweck zu le-
gen, damit die Schulen 0 Monatcn offen gc-
haltcn werden könnten.

Dcr Supcrintendknt lcnkt fcrncr die Auf-!
merksamkeit der Gesetzgebung auf den Um-
stand, daß seit der Eristcnz des Schulgese- j
tzes, noch andere Gegenstände tarbar ge-
macht worden seien! als Stocks, Slocks in
Corporationen, Fahrzeuge, HauSratb, u. s.w., und glaubt daß auch diese Gegenstände
für Schulzwecke tarbar gemacht werdet, soll-
ten.

Dies ist zwar nur ein kurzer Auszug aus
diesem Bericht. Derselbe schließt aber alleS
für unsere Leser Wichtiges in sich.

Auditor Generals Bericht.
Unftr thätige Representan» in dem Staats-

Senat, uns dcn Bcricht des Auditor-Ge-
nerals zugesandt, woraus wir unsern wer-
then Lcser folgenden Auszug vorlegcn :

Während den, letzten Fiscal Jahr, wel-
ches sich am soften Novcmbcr 1847 schloß,
bcliefen sich alle E i n k n nf t/ deS Staats,
auf »3,977,025 8». Zu dieser Summe muß
aber »och eine Bilanz, die sich am Beginne
des Jahrs in dcr Schatzkammcr bcfand und
384,678 70 Tbalcr betrug, und eine gute
Deposite, von 290,000 00 Tbl, in dcr Ver.
Staaten Bank gcrcchnct wcrdcn. Dies stellt
n»n dic ganze Summc Hülfsmittel auf
H4,«it1,?04 3«.

Wir wollen min hicr dc» Belauf beifügen
dcr aus Lecha Caunty zu der erstgenannte»
Summe, als Tarcu, u f. w bezahl» wcrdcn
mußle, glanbcnd daß dicS ungefähr das Mci-
stc sein wird, was unsere Lcscr intcrcßir».

Die Eräne-Eisen-Eompagnie bczcchltc 000
Thaler CorporationStar in die Schatzkamer ;

die Siegfrieds Brücken Compagnie 4 33 Tar
?T.H.Martin, StaatStar, H40,«»ll 03,
und W«. H Blumer do Hti!) 05. Für
Wirthshaus - Erlaub,lißscheiue bezahlt» T.
H. Martin §732 »2 snr <kleii,verkäufer>
Erlaubnißfcheinc ?70l 38-»nd für Krämer-
Erlaubnißfchrine »8l 70 dahin. F«r die
Pampblet Gesetze bezahlte genannter Beam-
te S» vO-uud für Milizstrafe 3>n »0 Tbl. in
die Schatzkammer. Tar aufWrits u f. w.,
Nathan Miller 2Se< Thaler ; Danl. Mertz,
22 L«.; Edward Bcck, 25 53 ; Tilghma»
Good, 24 VI ! George Sirin, 15>7 51 ; »md
Anthony Gangewer, 153 Kl -Und Collatc-
rai - Erbschaf»S»ar bczabl»c Edward Bcck,
IBS 47 in die Schatzkaminer.

Die Au Sgaben während dcm nämli
chen Zelirauin waren K3,6X1,813 74 Hirz»
nehme den Bilanz in der Schatzkammer am

lsten letzten December, von UBO.BSO 85, nnd
den Deposit in der Der. Staaten Bank von
280 M« i>o Tl>i , und dann wird sich die
Gesammt-Snmme in-folqcndc» Zahlcn, »än-
lich : K 4 V41,7U4 5V hcrausstcllcn

Von dicsen Au'" isbei, »un giengen folgen-

de Summen wicher zurück »ach Lecha Caun-
ty: Major Strouß zog für Dienste als Bri-
gade Inspektor V 0 Tkaler und als DisburS-
ments 125 Tbaler. Für Pensionen zog Lecha
>BO Thaler, und für gemeine Schulen >80)

Thaler. Ab,ug für die prompte Bezahlung
deS StaatStarcS 1105 Tkalcr. Hierzu ge-
hören nun noch die Summen die unsere Mit-
glieder dcr Gesctzgrbuug, und Maj Strouß
aIS Gehülfe in der S»aa»s Bibliothek zog,
u. sw. Ein jeder kann »un hier driirlich
sehe», daß das Uebergewich» gegen unser klei-
nes Caunty sehr schwer ist, »nd Lecha in die
Länge dcr Zcit kaum vcrmögcnd sci» wird
dasselbe ansznhaltcn. Sieht man über die
Tabelle der Eaunties, so findct man daß cs
einrs der höchst ge»ar»en auf liegendes »nd
persönliches Eigenthum ist, und nur dagegen
eine sehr geringe Summe für Schulzwcckc
zieht; während andere EaunticS, ja vielc
derselben beinahe so viel für Schulzwecke zie-
hen als sie Staatstaren bezablen. Ist dies
Gleichheit? Ist es recht? Ist es billig?
Ist cs denn nicht möglich, daß dieser Zustand
der Dinge geändert wrrden kann ? Wir hof-
fen daß dies bald geschehen mag, und jcdcr
dcr liebt was recht ist, hofft mit uns.

Staats-Fi il a n z e n.
Aus einer authentischcn Quellc von Har»

risburg vcrnchmcn wir, daß dcr vcrqlcichcn-
dc Zustand von dcn Eiukuiiftc» dcs Staats
für dic lctztc» drci Jakrcn, am 30stc» Nov.
in jcdcm Jahre endigend, wie folgt ist:

Einnahmen:
IB4S. 181«. 1847

s J,Oii),OKÄ Z 4 .1,523.1,57 3.!>?7,i>25 8»

diesen den Bilanz in der Kasse am ersten
Tag Deccmb. in jcdcm Jahr bciqcfügt, von
dcm vorhcrgchcndcn Jahrc, nämlich :

>844. 1845. 184«.
KK»,851 88 584,88<! NS 584,1>78 7»

ist das Zet.il für
1845. IB4K. 1847.

3,V7Z,»14 SS !i,51Z,»4!1 37 4,ZKi,704 5U
Hicraus vcrnimmt man daß cinc greßc

Vcrmchrung vo» Geldcr, im Jahs 1847 in
den öffentlichen Schatz einlieft», ? und diese

I Vermehrung sollen die Zölle von dcn öffcn»
lichcn Wcrkc uud Bauk-Dtvidciide vcrursach»
haben?wclchc stchcn:

1845. 184». 1847.
Zölle. 1,154,5 g! 1,!157,A>!> 1,587,5»5
Lank Tiv. 8«,«75 75,184 128,107

Die Kosten der Ansbcsscriiiigcn wclchc
dir öffcntl. Wcrkc durch dic unlängst stattgc-

! habtcn Wasscrflutkcn crliitcn, sind noch »ich»
bckann», und können auch nicht genau angc-
gcbcn wcrdcn bis sic allc wieder auSgebcs-

! scr» sind.
Dcr Bilanz in dcr Schatzkammcr am lsten

Tag Drccmbcr, 1847, bctrng »li80.8!10 85-
bcinakc 300,000 Tbalcr mrhr als um dicscl-
bc Zcit im vorhcrgchrnden Jahre

In Vcrbindnng mit dicsci» Gegenstand
mögen wir noch nicldc», daß in Folge dcr
cingcführtcn Sparsamkeit drr Wkigs-be-
sondres in dcr lctztcn knrzcn Sitzung dcr Gc-
sctzgcbung? dir Ausgabcu dcr Rrgicrung für
das Fiskal Jahr, cndigrnd an, isten Nov,
1847, in rundrn Zahlen IL,«>00 Tkaler wr- l
nigrr warrn als in 18 II!, »nd 30,000 Tl,alcr !
wcnigcr als-in 1815 -Wir hoffcn die Löko- j
fokos, die dcn Go,ivtr»ör nud rinc Mehrhrit
im Hanfe dcr Rcprrfrntantrn habcn, nnd!
folglich dir rrgirrcndc Gcwalt bcsitzcn, wcr-
dcn dicscm gntcn Bcispiclc nachfolgcn, wcl-
chcs ihnc» durch die Whigs gesetzt wurde.

Voil unserer Staats Gesel/gel'»»g. !
Am 4kcu Dicscs vcrsammcllc sich unscrc

StaalS Gcsctzqebung zu HarriSburg, und
08 Glieder warrn grgenwärkig. Auf Vor-
schlag schritt daS HauS zur Wahl rinrS Sprc-
cherS, und nach Zählung drr Stimmc» cr-
wies sich daß W m. F. Packer, (Loko) vo» "
Lycoming, erwählt war ; Grorge Ladlcyvo»
Ehester, war der Whig Candidat. Hierauf
wurden fodaun die üblichen Maßrrgrl» bci
dcr Eröffnung drr Gcsctzgrbung ergriffen,
nnd das HauS vertagte sich bis dc» nächsten
Tag.

Senat. Hcntc 3 Übr vcrsammcltc
sich dcr Senat und 32 Glieder warrn gegen- !
wärtig. Herr Black war der.rinzige Abwe-!
sende. Dcr Senat schritt sodann zur Er- !
wählung cincS SprccticrS, und W > ll i a m
Will i a in so n, (Wkig,) von Ckrstcr,
wnrdr crwählt, indcm cr 10 Stimcn crhiclt;
John Hill, von Wrstmorrland, war drr Lo-
kofoko Candidat, und erhielt 12 Stimmen.?
Nach Verrichtung anderer mindrrcr Grschäf-
tcn, vcrtagle sich der Senat bis nächsten Tag
um 10 Uhr.

Ia » uar 5 ?Der Senat versammelte
sich heute seiner Vertagung znfolgc, u. mach-
te die Ernennungen für Schrriber, Tkürkü-
ter n. >s. w , woranf die Gonvernörs Bot-
schaft verlesen und zum Druck be-
ordert wurde.

HauS. -Nach Verrichtung einiger un-
wichtiger Geschäfte, bo» Herr Blair ri» Br-
schluß an, unsere Seuakore» und Represen-
«anten im Congrrße instruirend für die Wie-
derrufiuig drS PostgesetzeS zn stimmen ;
de anf dcn Tisch gelegt ?Einige Bills wnr-
dcn cinbrrichtct, woruntcr rinc von s)crrn
Marr, dcn Wahldistrikt von Dallas Tann-
schip, in Lccha Cannty, rrgnliirnd.?Weiter
wnrde nichts von Wichtigkeit verhandelt.

Die Banknoten vom Eraat Neuyork.
Der Nrnyork s?crald dcröffcntlicht dcn

Jahresbericht drs ControlleurS drS Staats
Neuyork, welcher in Beziebungansdie Bank-
und Kassenverhältnisse dirsrs Slaatrs gar
erbauliche Enthüllungrn zu Tage fördrr».'

Aus drin Berich» geb» unter Andcrm bcr-
vor, daß von dcn Bankcn, wclche " Säftty
Funds" genannt wertrn, 20 zusammen gr-
brochcn sind, daß dadurch dic Mcmeinhcit um
tt Millioncn Tkalcr bctrogcn wird.?Auch
von den Frribanken sind sei» ihrrr Gebnrk an
30 gcbrochen und babe» die Grmcinbri» bei-
nahe u n eine kalbe Million grschwindcl».

Mi» dcn Neu ?)ork und Neu-Irrscy No-
ten ist drr S/aa» Pcnnsylvanicn gegenwär-
tig ?Kersch,scmmi, »nd a» de» »leiste» kann
man »ich» eminal mckr riitzisscrn wir sie ei
qeiitlich keiß li, nnd doch wcrdrn sic genom
inen und wieder ausgcgrben oknc cinigc Gc-
fakr dabci zu ahnen. Dies ist»»billig und
ungcrcch» gegen nnfcrn rigencn S»aatgckan !
del», und wen» das Volk damit bctrogcn odcr
Verlust erleide», so ist es seine eigene Schuld

S i s e u e r z ?Eine Mercrr Caunty Zei
luya freue, sich über dic E»«e,ckung vo» Ei
ftnerz i«-i« »cr Nachbaischast.

Tödtliches !)tiegclbahn-Unglucf.
Auf der Niagira-Fälle-Riegelbah» trug

sich neulich ein tödtliches Unglück zu. Der
letzte Wagen einrs Zugs lief bei der Brücke,
unterhalb Black Rock, von den Schienen her-
unter,; eins der hintern Rävrr lief zuerst
von der Schiene herunter, ,velches wahr-
scheinlich dadurch veranlaßt wurde, daß die
Babn durch den Frost etwas auseinander
gedehnt worden war. Der Wagen wurde
allmählig umgeworfen, indem er aufgehalten
wurde durch die Kette, womit er mit dem
vorhergebkiidei, Wagen Verbunds» war, die
aber allmählig entzwei gedreht wurde. Ei»
Bauer, welcher sich mit seiner Fran und Fa-
milie von vier Kindern im Wagen befand,
sprang aus dem Wagen heraus, als derselbe
im Fallen war. Der Kopf des ~»glückliche-
n ManneS wurde dem Boden n»d
dem obern Theile deS WagenS gefangen, »,,d
sein Tod erfolgte so augenblicklich, daß er
wahrscheinlich n»r wenig Schmerzen em-
pfand. Mebrere andere Passagiere, welche
sich in dem Wagen befanden, blieben in dem-
selben (beinahe immer der ratbsamste Weg,
wenn sich ein Unfall ereignet) und entkamen
mit nur geringem Schaden Ein schreckliches
Unglück ist solchergestalt der Gattin und Fa-
milie von Kindern widerfahren, die noch zn
jung sind, um ihren Verlust in vollem Maaße
fühlen zu können ?(VolkSfd

Grosser Verlust von Meiischcnlel'en.
Unter den vielen unglücklichen Folgen der

neulichen Wasscrfliitb, (sagt eine Ciiicinnali
Zeitung) haben wir auch die schmerzliche Er
zähliing von der Zerstörung von Menschenle-
ben in Elermont Eaunly, etwa 40 Meilen
den Fluß aufwärts, anfziizeichiien. Anf dem
Landgiit der Gesellschaft bekannt unter dem
Name» der "Wahren Brüderschaft," am
Abend deS 15 December, um halb »achBUbr,
gab ein großes neues backsteinerneS Gebände,
welches in der eben verstoßenen Jahreszeit
errichtet worden war, und in welches eine
Anzabl von Familien, die in den benachbar-
ten HänSchen wohnten, und mehreie der auf
dem beschäftigten Arbeiter sich zur
Sicherheit gegen die steigende» Flniheii bege-

ben hatten, noch, »nd stürzte zu einem Hau-
fe» Ruine» zusammen. In dem Zusammen-
stnrz wurden siebenzeh» Personen unter den
Ruinen begraben; und von de» zwei und

j dreißig Personen, die sich zu der Zeit im Ge-
! bäude befanden, winde» blos funfjehn gerret-

Ein ähnlicher Trauerfall wird von War-
i saw, (Ken.) das am Fluß lieg», berichtet,

j woselbst die Wohnung deS Herr» Hadesty,
I daS Fuiidameiil durch die Was

j serfluth untergraben worden war, zusammen
stürzte und drei von dessen Insaßen erschlug.

(ib. !

Kriegs Tropha eil.
Die Waschington "Union'' berichtet, daß

daS KriegSaint durch neulich von Meriko
zurück gekebrte Offiziere unterschiedliche
Kriegs Trophäen empfangen habe. Unter

! diese» befinden sich zwei kleine, sebr schöne
messingne FestungS Geschütze, die vou Ken

j Scott überschickt und durch Eolouel Andrews
»ach Waschington gebrach» wnrde». Das
künstlichste dieser Tropiiäe» ist jedoch die
schwarze Fabne der GiierrilleroS. Der Stoff
derselbe» ist Bombazeite. Die Verzierungen
und Buchstab?» im Mittelpunkte sind auf ei !
nrn rothen Grund, mit grüner Scidc auf
Stücke schwarze» Tuchs gewirkt, ausgcuom >
ine» die Vierecke, welche in weiß gewirkt sind. >
Das Merkwürdigste aber ist cine kleinere
schmale Fabne am obern Tbeil, ans schwar-!
zem Stoff verfertig», <2l bei l l Z Zoll, mit im-!
terschiedlict en militärischen Veriiei iingen ver-
sehen. Oben und »ulru b> findet sich ein ?od. l
tenkopf und ins Kceuz gelegte Knoche» ; i»,
Centrum die omiiiöseii Woite : ,luivu»,- j
tol"-(Giebt kein Pardon.) Diese Stange!
und Fahne wurde» zu Va Mira Flores, am !
l!Zle» August !847 de» Guerillas w.'gge- '
uommeii, welche Liruteiiaiit Ha»i»ioiide
Parthei angriffe».?(ib.

Ung l ü ck.?Vo» Angelica, Alleghany j
Ealiniy, Neu ?)ork, wird tiiilerm LOsten vori
gen Monats geschrieben, deß sich am vorber-
gehenden Lvniiiaq ein schreckliches llnglnck
daselbst zugetragen habe. Ei» Wagen, in
welchcm sich vier Personen befanden, war im
Begriff ans der Brücke über den Genese?
Fluß zu paßiren, als die Brücke zusammen
stürzte, wodurch zwei junge Damen, Miß
Smith und Miß E- King in dr» Fluß bi»,,b
geworfn wurden, in welchcm sie augriiblick-
lich ertranken. Die zwei an den Wagen ge-
spannten Pferde ertranken ebenfalls. Zwei
andere Danie», welche sich i» dem Wage»
befanden, entkamen unbeschädigt.?Etwa elf
Ruthe« von der Brncke stürzte» sie eine Hohe
von etwa Äl)FujHWinicr.? (>b.

" Propbezeibuiig" ciucS in Kanada ge-
druckte» Blaites, indem cS seine» Vescm die
glorreichen Siege der Amerikaner iiiiitheil» -

Der mächtigste Nebciibuklcr der Ver.
Staate» liegt zu Boden ; niid England fin-
det sicl>, Angesichl zu Augcsi.t t, und F,iß ,u

gegen die Macht gebrach», welche beru-
fen ist. Großbriltanie» einst in allen seinen !
Projeklen auf dem westlichen Eoininente z»
hcmmcn. Orrgon ist vcrloren und Mada
vaöka war einst ein Tbcil dcS britiifche» A-
merikas ; Ealifornie» ist bereits von Tau-
senden von?)aiikee Ansiedlern bewobnt;
?)nkatcn und Jamaika und Euba werden sich
»ach und nach in den grogxn Wirbel amer-
ikanischer Anmassnngen' aiifncbmen lassc»
Die Bürgersoldair» des großen Ver. Giaa-
tenbuudes werden sich bald neue Felde» für
ibre Wassenthaten, nnd Lorbeeren für neue
Eroberungen suchen. In diesen Zeiten des
Friedens wundern wir uns in Canada über
die Anlage von Schanzen »>'d Festungen
durch das britnsche Vrdonauz Departement;
allein, so gewiß als Biiiikerbill den Echiffs-
bofvon Boston überrag», so gewiß ist Cana-
da berufen, vor de», Ablauf eines ander»
Viertel lal'rbunderis den abzu-
geben, auf de», letzte» Kanipf zwischen bri»>
tischer uud amerikanischer Macht rnlschlctc»
'verde« wird

Represeniaiiienstaus des Zonqres

ses wurte ei» Bescdlnß angenommen die
Eifoensstücke und Fnnt'pcnstucke einz-iziebeii
uud in Diiucs »nd baloe timcs um;u>chla-
gea. Gut?und wen» drr Beschluß in», Ge-
setz wird, bcsscr.

Goiiveiiiörs Botschaft.
Der Gouverneur macht seine Mitbürger

aufmerksam, wie sekr sie Veranlassung kabe»,
dem Allmächiigen dankbar für die vielen
Wokltkate» zu lsei», welche i» so reichem
Maaße «der unsern Staat ausgegossen sind.
Innerkalb der Gränze» unsers Staats kat
Friede» und Eintracht gekerrsch», trotz der
Stürme drangen. Uns, u»sre
wakren känSlichen Interesse», unsre Institu-
tionen sind unangetastet und gesichert geblie-
ben.

Die Finanz?» und der Credit des Staate«
Kaken sich wesentlich gel,oben, die Interessen
der schulden sind richtig bezakl». Die Schul-
den des Staats, welche am l. De»

cember 184 U fällig waren »40 780,577 ott
betrugen am >. Der.« 1847 40,628,04» 51

Sind also verringert «m - Hik0,1»27 40
In Z»k»»ft werde» »200,000 mindesten»jäkrlich abgetragen werden können.
Der Schatz bat jetzt einen Bestand von

»li80,8!>0,85 oler 2M.21Ä, 15 mekr, als am
1. Der. 1840 vorräthig, und wird demnach

I vollkomiucn im Stande sein, die fällige»
! Zinsen zu decken. Die ausstellenden Taren

betrugen »ttB 881 oder ?lil!>2 mekr, als
i voriges lakr. Nach dem für knustiges labr
' kutworfenen Budget wird der Ueberschuß,
> sammt der für die Einlösung der Reliefnoten
. ausgeworfene,i 5200,000,5)15,51v betragen.

Die Einuakiiie» von Kanälen, Eiscnkaknen
u. s. w. sind stets im Steigen. Der Gonvrr«
neur cmpficklt ei» Frcibanksvstcm unter

l gewissen Einschränkungen und Bedingungen.
Oer Bericht der Caiial CommissioiicrS ciitkäl»
die erste,ilichste» Resultate.?rie Schulen
sind verbessert ». mit vermekrte» Zuschüssen
unterstützt In der Gesetzgebung im Allge-
meinen dnrchnäh.
ere Bestimmungen über einige Gesetze und
Erlaß einiger neuen gemacht. Mekre Ae«
snche um Bewilligung von Incorvorationen

> sind aus triftigen Griindrn zuruchzewikfen.?
Im Ganzcn gib» die Botschaft ein crftruli-

l cheS Bild des Gedeihens unsers Gcmcinwc«
! seus.

Gouverneur spricht entschieden seinen
Entschluß aus, der Ausdehnung von beson-
der» Privilegien und Körperschaften zu wi-

, derstrebeu. Die von il,m in dieser Beziehung
vorgebrachter Grunde und Beweise für sein
Z!cifal,ren sind schlagend und unwiderleglich,

! Seine Ansichten »der die Rechte vcrkcira»ke-
! »er Flauen sind liberal und gesund und seine
> Vorschläge werde» den Beifall der Gclctzgc«

buna ernten.
Die von ihm dargelegeiiten Betrachtungen

über de», über de» Tarif, die nnabkängige
Sm.itzkam>"cr und den Geldumlauf sind klar
iiiid l'ell iu t?» Anseinandei setzung der gro-

! stcn Intenssen des Staats und sie müssen
! jeden Unbksangrnin »bcizcilgr».

Wir lassen in zwei besonders bezeichnenden
Stellen den Gouverneur selbst spreche».

"Man bar i» Manche» Staate» eine Tkc-
orie aufgestellt und zur AuSfiikrung gebrach»,
welche den Name» ?freies Bankivefen" ftikir.
Dasselbe stutzt si>h ;um tbeil anf klingende
Münze und ziii» Tlril auf StaatSstocks, w?l-
-clie bei der Regierung verpfändet werden.
Mit andeiu Worte», Bauke» werden dir
Gläubiger deS Staates durch den Ankauf
seiner T7bligalionrn ocer Schuldverschreibun-
gen ; diese werden bei der Regierung intos-
sirt oder erstattet den Banken zum Uinlauf
bestimmte Noten zu einem gleichen Betrag.
?lch kann nicht cinseben, welche Gründe
zum Vertraue» dieses Listen, baben sollte.
Oasselbe muß in eiueiuV >»d >vo es z>, einein
bedeutende» Betrage eiiigefubri wird, zunichte
geben, sobald eine Gesbaftsumwalzung ein-
tritt. welche dessen Bestand anf die Prob?
stellt, den» es ist eine Abweichung v> n richti-
gen Grundsätze». Ei» g>s,indes und si>t eres
Bankwesen kann sich nur auf wirkliches Gels
?auf Mold »ud Silber stutze». Weder
Individuen »ech Bauken können dasjenige
binwegleibe», was sie nicht baben; und wenn
sie i» Gestalt von Banknote» ans Credit lei-
ben, obne die Mittel zu deren Einlösung ,n
Gold und Silber zu bestzcn, so begeben sie
einen Betrng an dem Publikum, sowie sie das,
weder Geld noch der Stellvertreter von Grld
ist, aiislcibe» u»d i» Umlauf setzen."

"Oer Bericht des Lberauffekers der Volks-
schulen gewährt eine volle Uebersicht ?der dir
Fortschritte und die ankaltende Ausbildung
unsers vorzügliche» NolksschulSistems, wel-
ches seine Segnungen über das krranwach-
srnde Geschlecht verbreitet und alle unsre
freien Siaatseinrichtunge» befestig». Der
Meuschenfreuiid kaun keinen erfreuliche»?»
Gegenstand der Betrachtung finden, als die-
>e allgeineinc Z! rkldruug für die Erzi-Knns,
aller Kinder des Staates, wodurch sie mit
Einsicht tt»d Macht ausgerüstet uud »nchiig
gemacl» werde», um den Rang und die Wur-
de freier Männer zu bcl'aupten."

Vor bereits lange» labren v>rl?arb in ei-
ner Stadt Pen »lvanirns?lobaiin Peter
Ziinmermaii» auö Ui'keubeim bei Mainz »nd

Hinte,ließ ein sebr bedeutendes Vermögen«
Millionen Tbalerj wrsbald in deuistt'en
Blättern die Verwandle» desselben aufgefor-
dert wurde» ibre Ansprüche geltend zu ma-
che». Trctz vielfach aiigesteUten Nachfor«
schunge» war es jedoch letzteren nicht möglich,
den Platz wo ibr obengenannter Verwandter
starb, oder sonstiges Näkere darüber zn erfah-
ren. Sie fordern hiermit letermaun auf,
der über diese Angelegen!,eit Etwas weiß, e<
ikmen mitzutheilen u. versprechen ein, diese»
Sache angemessen» Belohnung. Desfallsiqe
Mittheilungen beliehen gefälligst an die Vft
siee des ?R> A- Demokrat", Ehalham S».
77, gerichtet zu werden.

In N e u-Aork sind im vorige» labre
Feuers Brünste, durch welche ein Schaden
von »15ti «XIU angcriclitct und bei denen S
Personen verbrannt sind, vorgekommen.

Das Dampfschiff Neu-Orleans langte zu
Ncn Orleans g» mit ach» Tagen späteren
Neuigkeiten von Vera Cmz. Der allgemei-
ne Glaube ist dort herrschend daß die Aus-
sichte» von Frieden schlimmer seien als sie
jemals jiivor waren.

Der vei tteri'ene Kurfiiist von
sel biuterlä?, wie berichtet wird, DW>»mö-
gen von mebr als ».0,10,0«» GuldeMDc»
östreichische Kaistrist zum Haupt Erecutos
seines Testaments ernannt.


